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Bei der Aufbereitung und Lagerung von Trinkwasser sind 
die Vorschriften bezüglich der Verunreinigung und Hygi-
ene besonders streng. Deshalb muss auch die Luft die 
dabei in Kontakt mit dem Trinkwasser kommt von Staub, 
Keimen und Partikeln befreit werden. Bislang werden Pa-
pier- und Gewebefilter zur Säuberung der Luft verwendet, 
die jedoch viele wirtschaftliche und betriebliche Nachteile 
mit sich bringen. Im Forschungsprojekt „Neuartiger Filter 
für Luft in Trinkwasseranlagen“ soll in Zusammenarbeit 
mit der Firma Bristol T&G International GmbH ein Elek-
trostatikfilter so weiterentwickelt werden, dass er in der 
Trinkwasserversorgung angewendet werden kann.

Stand der Technik

Die Wasseraufbereitung und Bereitstellung ist in Deutsch-
land Aufgabe des Staats. Dieser muss sich dabei an die 
Trinkwasserverordnung halten, welche die Beseitigung 
und Verhinderung sämtlicher Verunreinigungen vorgibt.
Bei der Aufbereitung kommt das Trinkwasser bei der Oxi-
dation und Entsäuerung mit Luft in Kontakt. Aber auch 
bei der späteren Vorratshaltung in Hochbehältern oder 
Speichern werden Volumenschwankungen, die durch 
den Verbrauch oder das Befüllen entstehen, durch Luft 
ausgeglichen.
Erst seit wenigen Jahren werden Filter für zentrale Zu-
luftsysteme eingesetzt. Die hohen Investitions- und Un-
terhaltungskosten der hierfür verwendeten Papier- und 
Gewebefilter sind nur ein Problem. Der Betrieb ist durch 
erhebliche Druckverluste, erhöhtes Aufkeimungspotenti-
al am Filter und Verblockung der Filter schwierig. Auch 
können die konventionellen Filter Feinstaub, Luftkeime 
und Geruchsstoffe nicht abhalten.

Projektaufbau

Elektrostatische Filter werden bereits für die Reinigung 
ölhaltiger Luft oder der Entfernung von Staub in der Ab-
luft eingesetzt. Aufgrund der hohen Anforderungen ist die 
Abscheideleistung für Partikel in der Luft (Aerosole) nicht 
ausreichend. Auch ist der auf dem Markt gängige Elek-
tostatikfilter nicht für die extremen Schwankungen der 
Eigenschaften der Umgebungsluft geeignet. Filter müs-
sen trotz großer Temperaturunterschiede und schwan-
kenden Feuchtigkeitsgehalten der Luft einsetzbar sein. 
Der  Elektostatikfilter soll in dem Forschungsvorhaben so 
weiter entwickelt werden, dass er diesen Anforderungen 
entspricht. Gleichzeitig werden die hygienischen Aspekte 
und die Praxistauglichkeit besonders berücksichtigt.

Projektaufbau

Das innovative Filtersystem wird im Vergleich zu konven-
tionellen Verfahren geringere laufende Kosten, mikrobio-
logische Hemmungen und Druckverluste haben. Auch 
ist keine Verblockung wie bei herkömmlichen Filtern zu 
erwarten, was zu einem geringeren Anfall an Abfällen 
führt und somit das Filtersystem ökologisch verträglicher 
macht. Durch die hohen Anforderungen an Filter können 
diese auch in anderen Bereichen wie der Lebensmittelin-
dustrie eingesetzt werden.
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